
Heimatbrief
Stadt Cuxhaven Stadt Schneidemühl

8. Jahrgang; 1. Ausgabe; Januar/Februar 2013
Postvertrieb:
Dieter Oberwittler, Am Sportplatz 9; 33619 Bielefeld

Schneidemühler

Im Stadtpark



Januar/Februar 2013 - Seite 2Schneidemühler Heimatbrief

Aufbruchstimmung in
Schneidemühl/Piła

Vorweihnachtliche gute
Stimmung bei der Deutschen

Minderheit 2012 und
Hoffnungen für 2013

Am 12. Dezember 2012 startete
ich wieder die lange Reise zur
Adventsfeier der
„Deutschen Sozial-Kulturellen
Gesellschaft in Schneidemühl“
und zur Ausrichtung der
Adventsfeier für die „Deutsche
Minderheit“ durch den
Heimatkreis Schneidemühl e.V.

Nach einem Zwischenaufenthalt
in Berlin wäre es fast nicht
weitergegangen, denn ein
Kleintransporter stieß mit seinem
linken Heck gegen die rechte
Vorderseite meines Pkw’s. Kein
schlimmer Unfall, keine Polizei,
nur leichter Blechschaden und
volle Funktionsfähigkeit der
Licht- und Blinkanlage. So konnte
die Fahrt am 13.12. über die alte
Bundesstraße 1 in Richtung
Seelow, wo die Deutsche
Wehrmacht 1945 den Vormarsch
der Roten Armee nach Berlin auch
nicht mehr aufhalten konnte, über
die Oder in Küstrin, dann das
polnische Kostrzyn nad Odra, die
Straße 22 in Richtung Landsberg
(Gorzow WLKP), fortgesetzt
werden. Bei der Durchfahrt
erinnerte ich mich an die
Schilderung des Dichters und
Schriftstellers, des Militärarztes
Dr. med. Gottfried Benn, in
seinem Biografie-Roman

„Doppelleben“.

Am 27. Januar 1945 sprach er als
leitender Truppenarzt beim
Stadtkommandanten von
Landsberg vor und fragte, was mit
der Medizineinrichtung der
Kaserne werden soll, die man
Monate vorher aus Berlin hierher
geschleppt hatte, wenn die Russen
kommen. Sein Adjutant, ein
SS-Hauptmann, antwortete
sinngemäß: „Wer so fragt, wird an
die Wand gestellt! Die Russen
kommen nicht durch. Vielleicht
mal ein Spähpanzer in der Ferne,
aber die Stadt wird gehalten!“

Am 28. Januar um 5:00 Uhr
Alarm, Artilleriebeschuss von
Landsberg. Benn flüchtete mit
Tausenden im Schneesturm bei 10

Grad Kälte zu Fuß über die durch
Trecks mit ihren Planwagen, aus
denen tote Kinder fielen,
verstopften Straßen nach Küstrin.
Soweit die Erlebnisdarstellung
von Gottfried Benn.

Wer aus der erlebten
Kriegsgeneration hat nicht
Ähnliches durchgemacht in den
Wirren des Zusammenbruchs des
‘Dritten Reiches’ bei der Flucht
und Vertreibung.

Als hätte es diese Zeit für die
pommersche Landschaft nie
gegeben. Über 100 km
präsentierte sie sich breit und
friedlich beiderseits der
schneematschfeuchten Straße 22
unter einem dichten Schneetuch.
Die Bäume, besonders die Äste
der Nadelbäume, ächzten unter
der großen Schneelast, welche die
ausgedehnten Wälder zugeschüttet
hatte.

Endlich Deutsch Krone, Walz, der
Geruch der Heimat hing in der
Luft, wenn man kurz die Scheiben
herunter ließ. Schicksalsstadt für
mich, die am frühen Morgen der
27. Januar 1945 der erste Halt

Liebe
Heimatfreunde und
Heimatbriefleser,

Lichterketten an den Bäumen der früheren Posener
Geschäftsstraße in Schneidemühl/jetzt Piła
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zum Durchatmen war, nachdem
wir gegen 22:00 Uhr des
Vorabends das lichterloh
brennende Schneidemühl hinter
uns ließen.

In Schneidemühl um 16:00 Uhr
angekommen, fuhr ich sofort in
„Edwins Büro“, in der ul. 11.
listopada 3a, dem Treffpunkt aller
Deutschen, die noch in Piła leben
oder zu Besuch anreisen. Hier
konnte sich der
DSKG-Vorsitzende über
großzügige Spenden des
Heimatkreises und unseres
Freundes Axel Kornführer, ein
Schneidemühler, der sein Glück in
den USA         gefunden hat,
freuen.

Was wären Edwin und wir als
Gäste, wenn nicht die fleißigen,
immer freundlichen Helferinnen
Maria, Helga, Walburga und
Teresa, für die stets kalorienreiche
Bewirtung sorgen würden.

Am nächsten Tag präsentierte sich
Piła, besonders in den

Abendstunden, im Lichterglanz.
Jeder Baum und Strauch, die
Gebäude, der Marktplatz, waren
mit Lichterketten geschmückt.
Man merkt, die größte
‘Lichtfabrik’ Europas mit über
4.000 Beschäftigten, Philips
Lighting, ist hier beheimatet.

Auf dem Weihnachtsmarkt in der
ehemaligen Posener Straße
lockten die bunt geschmückten
Verkaufs- und Essensbuden
hunderte Einwohner in fröhlicher
Stimmung, Hoffnung
ausstrahlende Männer und Frauen,
zum Kauf und Verzehr. Die vielen
Kinder strahlten, wenn sie Ponys,
Schafe, Ziegen, u.a. streicheln
durften. Wie dunkel war es doch
in Schneidemühl für uns Kinder in
den Kriegsjahren!

In einem großen Zelt neben dem
Marktplatz standen wunderbare,
fast einzigartig geschmückte
Christbäume, die von
verschiedenen Schulen zu einem
Wettbewerb ausgestellt wurden.

Um 17:00 Uhr dann hektisches
Treiben vor dem großen
Weihnachtsbaum gegenüber dem
Denkmal des polnischen Papstes
Paul II. (JAN PAWEŁ II). Der
Stadtpräsident, Piotr Głowski,
hatte mich gesehen und bei der
Begrüßung sogar umarmt. So war
es ein besonderes Erlebnis, als er
den Start zur Beleuchtung des
festlich geschmückten
Weihnachtsbaumes gab.

Vor Beginn der Adventsfeier im Pilski Dom Kultury nehmen
Edwin Kemnitz und Paul E. Nowacki den aus Danzig am 15.
Dezember 2012 angereisten Kanzler I. Klasse, Hans Rainer

Esser, vom Generalkonsulat der Bundesrepublik Deutschland in
ihre Mitte

Traditionelles Beisammensein nach der Adventsfeier mit
Weihnachtsgeschenken in der Turnhalle der Berufsschule
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Am Samstagnachmittag, den 15.
Dezember, hatten sich weniger
Besucher als früher wegen des an-
gekündigten Eisregens und
gefährlicher  Glatteisbildung im
früheren Theater am Danziger
Platz, dem heutigen Pilski Dom
Kultury am Plac Staszica 1,
eingefunden.

Um 14:00 Uhr konnte der
Vorsitzende der „Deutschen
Sozial-Kulturellen Gesellschaft in
Schneidemühl“ Edwin Kemnitz,
der sich nach seiner schweren
Operation im Sommer wieder gut
erholt hatte, etwa 300 Besucher
zur Adventsfeier begrüßen. Zu
Beginn verlief alles etwas
hektisch, da die bewährte
Organisatorin, die Deutschlehrerin
Marzena Jarusal, nach ihrer mit
Platten und Schrauben
stabilisierten Unterschenkelfraktur
mit Gehhilfen nicht auf die Bühne
wollte. 

Nach der kurzen Ansprache des
Landrates Miroslaw Mantaj,  auf
polnisch wurde der aus Danzig -
trotz der gefährlichen
Straßenverhältnisse! - angereiste

Kanzler I. Klasse, Klaus Rainer
Esser, um ein Grußwort gebeten.

Erst seit einigen Monaten ist der
in Zweibrücken geborene und
später im Ruhrgebiet
aufgewachsene Diplomat für das
Generalkonsulat der
Bundesrepublik Deutschland in
Danzig (Gdańsk) als Vertreter der
Generalkonsulin Annette Klein,
tätig. Mehrere Jahre davor war er
in der Rumänischen Botschaft in
Bukarest mit den Problemen der
Aussiedlung und dortigen
Deutschen Minderheiten
beschäftigt. Als er nun davon,
über seinen persönlichen
Lebensweg und die Pläne des
Generalkonsulats in Danzig für
die 500-Jahr-Feiern in Piła 2013
berichten wollte, fehlte Marzena
als hochqualifizierte Übersetzerin.
Auch meine Ansprache mit einem
vorbereiteten Gedicht und den
besonderen Grüßen der
Schneidemühler aus der
Bundesrepublik, sowie
Botschaften aus Übersee, entfielen
leider.

Die etwas traurige Stimmung und
Enttäuschung der deutschen
Grußwortredner verflüchtigte sich
schnell, als die jüngeren
polnischen Schulkinder in gutem
Deutsch fröhlich ihre Lieder
anstimmten und die älteren ihre
Friedens- und
Weihnachtsbotschaften gekonnt
vortrugen.

Die Inbrunst und Hingabe, mit
welcher dann der Frauenchor der
DSKG seine Advents- und
Heimatlieder mit Akkordeon-
Begleitung vortrug, begeistert
jedes Jahr aufs Neue.

Dann der Auftritt der
folkloristischen Kapelle mit
Schifferklavier, Geige, Bassgeige,
Trompete und Dudelsack, die mit
ihren Darbietungen die Zuhörer
aus der vorweihnachtlichen
besinnlichen Stimmung in eine
fröhliche Erwartung zur
Kaffeetafel führte.

Letztere fand dann in der dicht am
Kulturpalast gelegenen Turnhalle
der Berufsschule, in der früheren
Theaterstraße, statt. Reichlich
gefüllte Geschenktaschen,
Kuchen- und Obstteller, Kaffee
und alkoholfreie Getränke
erfreuten Kinder, Männer und
Frauen. Die intensiven
Tischgespräche verdrängten
schnell die Hintergrundmusik. Die
Teilnahme des Konsulatsbeamten
Rainer Esser mit seinem Fahrer
war wiederum eine besondere
Auszeichnung für den
Veranstalter, sowie für die vielen
deutschen und polnischen Gäste.
Für mich, als sein Tischnachbar,
eine gute Gelegenheit zum
politischen und persönlichen
Gedankenaustausch. Der
Diplomat Esser wird seine Familie
nach Danzig nachholen, wo er
seine letzten Dienstjahre
verbringen will.

Der Vorsitzende des HK Schneidemühl, Professor Nowacki, bei
seiner Weihnachtsansprache für 31 Deutsche erstmalig im

Restaurant "MOONA"
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Danach wurde der ‘harte Kern’
der Deutschen in die festlich
geschmückten Büroräume der
Gesellschaft zum traditionellen
polnischen Nationalgericht Bigos
mit anschließendem Wodka
gebeten. Als Sportmediziner und
aktiver Seniorensportler war ich
erstaunt, aber auch froh, dass alle
Älteren, aber ebenso Marzena,
gestützt von zwei Helfern, den
kurzen Weg über die
spiegelglatten Straßen und
Gehwege vom Theater - nicht
gestreut! - zur ul. 11 Listopada 3a
sturzfrei bewältigt hatten.
Die sonntägliche Adventsfeier, die
der Heimatkreis Schneidemühl,
unterstützt durch die Patenstadt
Cuxhaven mit ihrem neuen OB
Dr. Ulrich Getsch, jedes Jahr für
die Deutsche Minderheit ausrich-
tet, fand diesmal durch den
verspäteten Termin im neuen
Ambiente des Restaurants
„MOONA 2“ in der ehemaligen
Brauerstraße (ul. Browarna 19)
neben der Luther-Kirche statt.

Krankheits- und
witterungsbedingt konnten sich
nur 29 HeimatfreundeInnen,
sowie Lore Bukow, Horst
Vahldick aus Lübeck und ich an
die festlich und reichlich, von der
Wirtin Leokadia Glów, sowie
ihren Helferinnen, gedeckten
Tische setzen. Es wurden viele
Weihnachtslieder gesungen, von
mir besinnliche Worte, Gedichte,
aber auch lustige
Adventsgeschichten vorgetragen.
Die Verteilung der Adventsbriefe
des Heimatkreises mit einer
kleinen Spende sowie der
wiederum liebevoll von unserem
Schatzmeister Dieter Oberwittler
in Bielefeld vorbereiteten
weihnachtlichen Botschaft
erfreute unsere Landsleute, die
immer noch - nun als Rentner - in
engen wirtschaftlichen
Verhältnissen in Polen
auskommen müssen. Das wird

auch im Jahr 2013 für den
Heimatkreis Schneidemühl und
für mich als Vorsitzender Ansporn
und Verpflichtung zur Hilfe und
Unterstützung sein.

Meine abschließenden Gespräche
am Montag, den 17. Dezember
2012 im Rathaus standen schon
ganz im Zeichen der
Veranstaltungsplanungen für die
500-Jahr-Feiern in
Schneidemühl/Piła 2013. Doch
darüber wird in den nächsten
Ausgaben berichtet.
Univ.-Prof. Dr. med. Paul E. Nowacki
Vorsitzender des Heimatkreises
Schneidemühl e.V.
Alle Fotos aus diesem Beitrag
stammen vom Vorsitzenden
Herrn Prof. Dr. Paul E. Nowacki

Heimatkreis
Schneidemühl e.V.

Stadtsparkasse Cuxhaven

Bankleitzahl 2415001
Kontonummer 195313

aus dem Ausland

BIC-/SWIFT-Code:
BRLADE 21 CUX
IBAN-Nummer:

DE76 2415 0001 0000 1953 13

Bezugspreis für Deutschland
und Ausland:

Versand a. d. Landweg 25 €
Ausland mit Luftpost 31 €

Bestellungen richten Sie bitte
an Herrn Dieter Oberwittler

Am Sportplatz 9
33619 Bielefeld

Tel. 0521 - 101520

Öffnungszeiten
unserer

Heimatstuben

Die Schneidemühler
Heimatstuben in Cuxhaven,

Abendrothstr. 16, sind wieder ab
April bis Ende Oktober 2013

immer vierzehntägig geöffnet,
jeden zweiten  Mittwoch von

11 bis 17 Uhr.

Unsere Betreuerin
Irene Niemann freut sich auf

Ihren Besuch.

Telefon und Fax 04721 - 24957
Terminabsprachen bitte unter

der Telefonnummer:
04749-103251
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Eine Schneidemühler
Freundschaft

- nach fast 50 Jahren
wiedergefunden -

Unsere Heimatfreundin und
Gönnerin Ursel Marquardt aus
Hamburg hatte bei ihrem 80.
Geburtstag am 17.02.2008 viele
liebe Gäste zur Feier eingeladen.
Ein ganz Besonderer war auch
darunter; nämlich Uli Düsing, der
leider nun am 02.10.2012 in
Leipzig verstorben ist. Unser Bild
zeigt Ursel und Uli bei der
fröhlichen Geburtstagsfeier im
Jahre 2008 in Hamburg. Frau
Marquardt begrüßte damals ihre
Gäste und berichtete dann über die
schier unglaubliche Geschichte
eines sich Wiederfindens nach fast
fünf Jahrzehnten. Es begann in
Schneidemühl in der
„Breite Str. 38“. Nachstehend im
Originaltext die seinerzeitige
Begrüßungsansprache, der nichts
hinzuzufügen ist, von Frau Ursel
Marquardt an die Gästeschar über
die Ereignisse seit 1945.

Liebe Gäste, 
Ich möchte Euch alle herzlich
willkommen heißen und für Euer
Kommen danken. Besonderen
Dank möchte ich meinen
auswärtigen Gästen sagen, die
nicht die Mühen des weiten Weges
gescheut haben, um mir meinen
heutigen Geburtstag zu
verschönen. Ganz besonders freue
ich mich, dass mein Jugendfreund
aus Schneidemühl, meiner
Geburtsstadt, die Mühe der Reise
aus Leipzig, wo er jetzt wohnt,
trotz seiner schweren
Behinderung, auf sich genommen
hat und mit seiner Tochter Uta mit
Mann und seinem Sohn Henry
und Frau meine Einladung
angenommen hat und jetzt alle

meine Gäste sind. Denn es zieht
sich wie ein wundersamer Faden
durch unser Leben, dass wir uns
immer wieder gefunden und
verloren haben. Zuerst sind wir
durch die Wirren des Krieges von
unserer Heimatstadt entfernt
gewesen. Uli war im Krieg
eingezogen und ich bin bis in die
Lüneburger Heide mit meiner
Mutter geflohen. 

Im Sommer 1945 kam Uli zufäl-
lig, auf der Suche nach seiner
Mutter, durch unser kleines Dorf
Kassau,       welches nur 115
Einwohner hatte. Plötzlich ent-
deckte er meinen Namen an der
Haustür und fragte: Ursula
Krüger, ist die aus Schneidemühl?
Ich war damals 17 Jahre alt und
die Freude war groß, dass wir uns
800 Kilometer von unserer
Heimat entfernt, wieder trafen.
Wir wohnten nämlich in
Schneidemühl im gleichen Haus
und auf der gleichen Etage. Aber
da er auf der Suche nach seiner
Mutter war, musste er erst einmal
weiter ziehen und so verloren wir
uns wieder aus den Augen. 

Noch im gleichen Jahr hatte er ei-
nen schweren Unfall und war
wochenlang im Krankenhaus und
weil auch meine Mutter
schwerkrank im Krankenhaus in
Hitzacker lag bin ich mit meiner
Freundin Else nach Hamburg
gezogen. Ich hatte keine Ahnung,
wo meine Verwandten waren, weil
auch sie alle irgendwo in
Deutschlang verstreut lebten. So
hatte keiner die richtige Adresse
des anderen und jeder lebte sein
eigenes Schicksal. Uli fand seine
Mutter und zog mit ihr nach
Leipzig weil sein Vater, der bei
der Bahn beschäftigt war, dort hin
versetzt worden war und ich blieb
in Hamburg. Wir heirateten
schließlich und hatten jeder sein
eigenes Umfeld. 

So vergingen die Jahre. Dann kam
das Jahr 1989 und wir hatten keine
Grenzen mehr, die uns trennten.
Eines Tages, es war 1993 nach fast
50 Jahren erhalte ich einen Anruf
und am anderen Ende der Leitung
sagt eine bekannte Stimme: Hier
ist Uli, ist dort Ursula aus
Schneidemühl? Und dann kam das
2. Wunder. Uli hatte in unserer

80. Geburtstag in Hamburg (Geb. 17.02.1928)
Ursel Marquardt und Ulrich Düsing























Januar/Februar 2013 - Seite 22Schneidemühler Heimatbrief

Liebe Freunde,

hiermit möchte ich eine traurige
Pflicht erfüllen und den Tod
unserer allseits beliebten
Heimatfreundin Ingrid
Roggendorf mitteilen. Am
20. Dezember 2012 wurde Ingrid
von ihrem schweren Leiden nach
zweijährigem Aufenthalt in einem
Pflegeheim erlöst. Es war für sie
selbst wie auch für die gesamte
Familie eine Erlösung, wie mir
berichtet wurde. Ihr Gatte Willi
war in den letzten Stunden an
ihrer Seite. Ingrid Roggendorf
geb. Schultz wurde am 8. Oktober
1935 in Schneidemühl geboren.
Sie wohnte in der Plöttker Str. 51.
Nach Fertigstellung und
Einrichtung der Räume für die
Heimatstuben in der VHS
Cuxhaven Abendrothstr. 16, über-
nahm Ingrid auf unser   bitten und
betteln das Angebot als Betreuerin
und Verwalterin der Heimatstuben
am Tag der            offiziellen
Eröffnung am            26. August
1995. Welch guten Griff wir getan
hatten merkten wir im Laufe der
Zeit immer wieder. Als ehemalige
Sekretärin verstand sie es hervor-
ragend den Besuchern unseren
vorhandenen Schätze dort zu zei-
gen, die Korrespondenz für den
Heimatkreis wurde zu aller
Zufriedenheit erledigt. Auch die
Treffen hat Ingrid mit gestaltet.
Einmal von mir auf die gute
Arbeit in und für die
Heimatstuben und den
Heimatkreis angesprochen, sagte
sie: Das ist doch wohl klar Chef,
das ist doch hier mein zweites zu
Hause. Denn sie wohnte in
Hechthausen, das sind ca. 40km
von Cuxhaven, die fuhr sie zwei
bis dreimal in der Woche. Das
liebe Freunde, ist Heimatliebe,
Verantwortung und
Pflichtbewusstsein, was in
heutiger Zeit leider fast ganz

verloren ist. Aufgrund einer
schweren Krankheit war Ingrid
gezwungen, die über alles geliebte
Arbeit für den Heimatkreis
aufzugeben. Für Ingrid eine Arbeit
in der sie volle Erfüllung fand und
an der sie mit Herzblut hing. Für
den Heimatkreis ein Verlust von
großer Bedeutung. Liebe Ingrid,
Du wirst uns unvergesslich sein.
Bei jedem Besuch in der
Heimatstube werden wir an Dich
erinnert.
Josch

Ingrid Roggendorf, eingerahmt von Egon
Lange und Johannes Schreiber. In den

Heimatstuben in Cuxhaven 2001



Januar/Februar 2013 - Seite 23Schneidemühler Heimatbrief

Unser Herz will dich halten, unsere Liebe dich umfangen.
Unser Verstand muss dich jedoch gehen lassen, denn

deine Kraft war zu Ende und die Erlösung eine Gnade.

Nach langer, schwerer Krankheit ist meine geliebte
Frau, unsere herzensgute Mama und Oma für immer

Eingeschlafen.

Ingrid Roggendorf
geb. Schultz

* 8. Oktober 1935      20. Dezember 2012

In Dankbarkeit

Willi
Kinder, Enkel

und alle die sie lieb hatten.

Hechthausen, im Dezember 2012

Auf Wunsch von Ingrid werden wir in aller Stille im engsten Familienkreis Abschied nehmen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa

und Uropa

Ulrich Düsing

geb. 26. Oktober 1926         verst. 2. Oktober 2012

In stiller Trauer:
Deine Kinder Uta und Henry mit Familien
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Impressum

Der Heimatbrief ist das Organ des 
Heimatkreises Schneidemühl e.V.

Mit Sitz in 27474 Cuxhaven
Abendrothstr. 16

Internet: www.schneidemuehl.net

Redaktionsschluß am 1. des Vormonats.
Alle Einsender erklären sich ohne Vorbehalte mit

einer evtl. notwendigen redaktionellen Bearbeitung
ihrer Beiträge durch die Redaktion einverstanden.

Herausgeber
Heimatkreis Schneidemühl e.V.

Vorsitzender: Uni. - Prof. Dr. Paul E. Nowacki
Postanschrift: 

Hainerweg 70, 35435 Wettenberg
Telefon 06406-72486

Bestellungen an Bezieherkartei
Dieter Oberwittler, Am Sportplatz 9

33619 Bielefeld
Telefon 0521 – 101520

Bezugsgeld
Stadtsparkasse Cuxhaven

Bankleitzahl 24150001
Kontonummer 195313

Heimatkreis Schneidemühl e.V.
„Heimatbrief“

Bezugspreis
Jahresabonnement 25,00 €

Das Bezugsgeld ist im voraus zu entrichten.

Der Heimatbrief ist überparteilich 
und überkonfessionell

Erscheinweise: 6 Ausgaben jährlich
Druck

Druckerei GmbH
Carl Küster

Hannover

Die nächste Ausgabe des
Schneidemühler
Heimatbriefes

erscheint zum 
01. April 2013.

Einsendeschluß für
Beiträge

ist am 
01.März 2013

Zum Titelbild

Unser Titelbild zeigt eine
Schneidemühler Laterne.

Früher standen sie auf dem
Marktplatz. Sie wurden

gerettet und stehen heute im
Stadtpark. Die Aufnahme
aus dem Jahr 1991 wurde
eingesandt von Eleonore

Bukow

Letzte Meldung

Der Vorsitzende des
Heimatkreises Schneidemühl
e.V., Univ.-Prof. Dr. med. Paul
E. Nowacki, erhielt am
27. Dezember 2012 einen
Einschreibe-Brief aus dem
Rathaus -URZAD MIASTA
PILY- mit folgendem Wortlaut:

„Sehr geehrter Herr
Vorsitzender,

mit großem Stolz möchten wir
Ihnen mitteilen, dass im
kommenden Jahr 2013 die Stadt
Pila das 500. Jubiläum der
Bestätigung der vom König
Sigismund I. dem Alten
gegebenen Stadtbürgerrechte
feiern wird.

Im Zusammenhang mit dem
wichtigen Jahrestag für unsere
Gemeinde möchten wir Sie zur
feierlichen Sitzung des
Stadtrates Pila, die am 4. März
2013 um 19.30 Uhr stattfinden
wird,       einladen.
Das detaillierte Programm der
Sitzung wird später gesendet
werden.
Ihre Anwesenheit ist für uns sehr
wichtig. Wir hoffen, dass Sie uns
mit Ihrer Anwesenheit ehren
werden“.

Im Ansehen

Rafal Zdzierela
(Vorsitzender des Stadtrates
Pila)

Piotr Glowski
(Stadtpräsident)
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